
 
 
Am Montag, den 15.12.2014 lädt die ARG zu einer Adventfeier in 
das Gemeindezentrum ein. Wir beginnen mit der heiligen Messe 

um 8 Uhr, im Anschluss daran mit dem gemeinsamen Frühstück und den be-
sinnlichen Stunden. Anmeldung und Karten zu 4,00 € bei Horst Heinrichsen, 
Tel: 304177 und Peter Hesse Tel : 300885. 
 

Am Montag, den 01. 12. 2014 treffen wir uns um 19.00 Uhr zu 
unserem traditionellen „Skat – und Knobelabend zum Nikolaus“ 
im Gemeindezentrum. 
 

Stiftungsfest des Kirchenchors Heilig Geist 
 
Zusammen mit dem Kirchenchor Heilige Schutzengel aus Frillendorf feierte der Kir-
chenchor Heilig Geist Essen-Katernberg am Samstag, den 8. November 2014, sein 
65. Stiftungsfest. 
Beide Chöre führten während des Vorabendmesse in der Gemeindekirche St. Joseph 
in Essen-Katernberg die „Messe in C“ von Anton Bruckner auf. Zum Schluss des Got-
tesdienstes sangen die Chöre die frisch einstudierte Hymne „Jerusalem“, besonders 
bekannt aus den „Last night of the Proms“, den Londoner Promenadenkonzerten. 
Dem feierlichen Gottesdienst folgte der Festakt mit Jubilarehrung und anschließendem 
gemütlichen Beisammensein in der Gaststätte Warsteiner Stiefel, zu dem neben dem 
geistlichen Beistand auch eine Abordnung des Nachbarchores St. Joseph Essen-
Katernberg gekommen war. 
Neben den aktiven Sängerinnen und Sängern beider Chöre konnte der Vorsitzende 
des Kirchenchores Heilig Geist, Karl-Heinz Schrooten, zahlreiche „Ehemalige“ begrü-
ßen, die, auch wenn sie aus Altersgründen nicht mehr aktiv im Chor singen, gern und 
interessiert das Musikleben der beiden Chöre verfolgen.  
Besonders geehrt wurden in diesem Jahr Bernd Klein für 40 Jahre und Werner Krisp 
für 25 Jahre Singen im Kirchenchor Heilig Geist. Ein besonders Dankeschön wurde 
Karl-Heinz Schrooten, der dem Chor seit 20 Jahren als Vorsitzender zur Verfügung 
steht und Leonhard Schady, der die beiden Chöre Heilig Geist und Heilige Schutzen-
gel seit mehreren Jahren ehrenamtlich leitet, zuteil.  
 
 

 

 
 

 

Neue Messdiener in St. Joseph 

 
 
Acht Jungen und Mädchen konnten in einem feierlichen Gottesdienst am 16.11. 
in die Schar der Ministranten von St. Joseph aufgenommen werden. Wir wün-
schen ihnen viel Freude in ihrem Dienst! 
 
Frühschichten im Advent 2014 – Leben mit allen Sinnen 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit sich in den Advent einzu-
stimmen: wie gewohnt gibt es Dienstagmorgens (also am 02.12., 09.12., 16.12. 
und 23.12.) die Chance sich in einer eindrücklichen Atmosphäre und mit einer 
besonders gestalteten Eucharistiefeier auf das Fest der Geburt Jesu vorzube-
reiten. Jeweils um 6:00 Uhr in der Kirche St. Nikolaus. Anschließend sind alle 
zum gemeinsamen Frühstück eingeladen.  
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Bericht aus dem Pfarrgemeinderat 
Am 28.10.2014 traf sich der PGR zur Sitzung. Hier also ein kurzer Überblick über die 
Themen, die unsere Gemeinde betreffen. Die Reparatur des Kirchturms der Kirche St. 
Josef, der zu Pfingsten durch das Unwetter beschädigt worden war, wurde bespro-
chen. Das Turmkreuz kann wohl erst im kommenden Jahr wieder montiert werden. 
Weiterhin diskutierte der PGR über die Gestaltung von Fronleichnam im kommenden 
Jahr. Es wurde beschlossen, dass am 04.06.2015 eine gemeinsame Fronleichnams-
prozession stattfinden wird. Beginn ist in der Kirche Heilig Geist, von dort aus soll die 
Prozession dann nach St. Elisabeth gehen. Der genaue Weg für die Prozession wird 
noch festgelegt und dann in den Gemeinden bekannt gegeben. 
Die nächste PGR-Sitzung findet am 28.01.2015, um 19,30 Uhr in St. Nikolaus statt. 
Susanne Haiduk 
 

 
ANDERS ALS DU GLAUBST 
 
Ein Theaterstück der Berliner Compagnie über Juden, Muslime, Christen und den Riss 
durch die Welt am 13.11.2014 in der Zeche Carl 
 
Bei einem interreligiösen Gespräch wird eine Bombe gezündet. Eine gläubige Musli-
min, eine Pfarrerin, ein Rabbi, ein linker Atheist und ein skeptischer Mensch werden 
dabei getötet. Das ist die Situation, aus der heraus sich das Theaterstück ANDERS 
ALS DU GLAUBST entwickelt, mit dem die Berliner Compagnie am 13.11.2014 u. a. 
auf Einladung von pax christi im Bistum Essen in der Zeche Carl zu Gast war. 
Die Getöteten finden sich an einem fremden Ort wieder. Sie fragen sich: Ist es der 
Himmel? Oder die Hölle? Klärung bringt die Stimme Gottes – in Form einer Kinder-
stimme: Die Getöteten werden zurück auf die Erde geschickt. Ihre Aufgabe ist es zu 
versuchen, Frieden zu bringen. Gemeinsam reisen sie zu verschiedenen Stellen Afri-
kas und des Nahen Ostens. Immer wieder scheitern sie bei ihren Versuchen, Gewalt 
zu verhindern. Und sie müssen erkennen, dass auch ihre Glaubensüberzeugungen 
dazu herhalten können, Menschen zu unterdrücken und zu töten. Die Muslimin erlebt 
dies bei ihrer Auseinandersetzung mit Islamisten, als sie versucht, die Hinrichtung 
christlicher Geiseln zu verhindern. Der Rabbi muss dies erkennen, als er mit den men-
schenverachtenden Folgen der israelischen Siedlungspolitik konfrontiert wird: Sein 
eigener Bruder – ein streng religiöser Siedler – ist für die Vertreibung der Eltern der 
Muslimin verantwortlich. 
Immer wieder geraten die fünf wegen solcher Situationen in Konflikt miteinander. Im-
mer wieder werden sie von den anderen nicht als Mensch, sondern als Vertreter einer 
bestenfalls fremden und schlimmstenfalls feindlichen Weltanschauung angesehen. 

Aber sie raufen sich durch solche Konflikte hindurch zusammen. Und sie entdecken 
Beispiele, wie es anders laufen kann: Ein christlicher Pastor und ein Muslim erzählen, 
wie sie inmitten heftiger Auseinandersetzungen zwischen Christen und Muslimen eine 
Friedensbewegung gegründet haben: Teams aus Muslimen und Christen gehen dort-
hin, wo es zu Ausschreitungen zwischen den Religionen kommt und vermitteln zwi-
schen den Konfliktpartein. Ihren Ursprung hat diese Friedensbewegung in einer einfa-
chen menschlichen Geste: Der Muslim besuchte die sterbende Mutter des Pastors. 
Lachend und voller Energie erzählen sie ihre Geschichte … 
Szenenwechsel: Während ich mit großem Vergnügen das Theaterstück der Berliner 
Compagnie ansehe, berichtet wenige Kilometer entfernt ein syrischer Priester einem 
Unterstützerkreis von der Situation seiner Gemeinde. Für ihn ist ein friedliches Zu-
sammenleben von Christen und Muslimen aufgrund seiner Erfahrungen nur schwer 
vorstellbar. Als ich später am Abend von diesem Gespräch erfahre wird mir deutlich: 
ANDERS ALS DU GLAUBST ist zwar nur ein Theaterstück, aber es handelt vom Ernst-
fall. Religiös oder weltanschaulich aufgeladene Konflikte kommen auch zu uns – als 
verzweifelte Bitte um Solidarität oder in Gestalt von Flüchtlingen. Und manche bei uns 
steigen nur zu gern in diese Konflikte ein. 
Im Theaterstück mussten Muslimin, Pfarrerin, Rabbi, Atheist und Skeptiker erst in die 
Luft gesprengt und dann von Gott selbst mit der Nase darauf gestoßen werden, dass 
die Religionen den Menschen zu dienen haben. Vielleicht können wir aber schon in 
diese Richtung aktiv werden, bevor es knallt. Orte dafür gibt es genug: im Flüchtlings-
heim, im interreligiösen Gespräch und … und … und … 
Mit ganz wenigen Requisiten, viel Humor und hervorragender Schauspielkunst hat die 
Berliner Compagnie ein bewegendes und motivierendes Theaterstück auf die Bühne 
gebracht. 
 
Michael Sprünken 
 
B.M.V Gymnasium Essen - Informationsveranstaltung  
Am Dienstag, 02.12.2014 um 20 Uhr gibt es einen Elternabend für diejenigen, die sich 
noch einmal genauer über den Fremdspracheneinstieg informieren möchten. Man kann 
bei uns in Klasse 5 mit Englisch oder mit Latein plus Englisch beginnen.  
 
Informationstage am Don-Bosco-Gymnasium  
Am Samstag, dem 13. Dezember 2014, um 10:00 Uhr, können sich Eltern von Schü-
lerinnen und Schülern der 4. Grundschulklassen mit ihren Kindern über das Don-
Bosco-Gymnasium in Essen-Borbeck informieren.  Eltern interessierter Grundschüler 
sind herzlich eingeladen, am Mittwoch, dem 03.12., um 19:00 Uhr, teilzunehmen an 
einem Begegnungsabend in unserer Schule: “Don Bosco – diese Schule für mein 
Kind“.  Schülerinnen und Schüler der 10. Klasse der Haupt- und Realschulen und ihre 
Eltern erhalten Informationen am Samstag, 13. Dezember 2014, um 11:30 Uhr. 


